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E d i t o r i a l

Liebe Kunden, liebe Geschäftspartner, liebe Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter, liebe Leser der Reng Zeit,

es freut uns, Ihnen auch heuer wieder unsere neue überarbeitete 
Mitarbeiterzeitung vorstellen zu dürfen. Das Jahr 2008 war 
geprägt durch ein sehr hohes Arbeitsaufkommen. Wir haben 
sehr viel geleistet und auf hohem Niveau gearbeitet. Große 
Projekte, innovative Projekte, Stillstände: eine Superlative 
jagte die andere. Sie haben uns veranlasst, Überstunden und 
Schichtarbeit in Kauf zu nehmen. 
Vielen Dank für das entgegengebrachte Vertrauen unserer 
Kunden. Vielen Dank, Achtung und Respekt für die Leistungen 
unserer Mitarbeiter. Vielen Dank auch an Ihre Familien, Ihren 
Freundeskreis, die des öfteren auf Sie verzichten mussten. Wir 
wissen dies sehr zu schätzen! 
Am 17. September 2008 war es dann so weit, die Bankenkrise 
in den USA wurde bekannt gegeben, schnell breitete sie sich 
über den Rest des Globus aus. Welche genauen Folgen sie für 
uns in der Zukunft hat, weiß keiner so genau. Nichtsdestotrotz 
werden wir auch 2009 wieder, dank Ihrer fachmännischen 
Unterstützung und Motivation, die Ärmel hoch krempeln, und 
wie damals 2001 bis 2003, als die New-Economy-Blase platzte, 
dem Trend mit Leidenschaft und Einsatzbereitschaft trotzen.
Mit dem Vertrauen unserer Kunden und der Unterstützung 
unserer Mitarbeiter werden wir weiterhin das richtige Maß an 
Kontinuität und Flexibilität, zwischen Erfahrung und Innovation 
finden.

Ich wünsche Ihnen und Ihren Familien ein gesundes  
und erfolgreiches 2009!

Ludwig Reng jun.	 Ludwig Reng sen.
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Erweiterung der Container am Standort Infineon Regensburg

Im April 2008 wurden die Container in unserem Standort in 
Regensburg erweitert. Durch die zusätzlich eingehenden 

Aufträge und daraus entstehenden Planungs- und Abrechungs-
arbeiten mussten weitere Büroräume geschaffen werden. 
Es sind derzeit von uns insgesamt 6 Container am Standort im 
Einsatz. In der Doppelstockcontaineranlage befindet sich im 
EG-Bereich ein Lager für Kleinteile, ein kleiner Sozialraum und 
eine Umkleidemöglichkeit für die Monteure (Grauraum-;  
Reinraumkleidung). Im OG wurden Arbeitsplätze für den 
Standortleiter Herrn Girke, den Wartungsleiter Herrn Dossin und 
Herrn Schaufel zum Zeichnen von Plänen (CAD) eingerichtet. 
Des Weiteren findet auch hier noch eine zusätzliche Schreibkraft 
Ihren Arbeitsplatz. 
Durch die optimierten Arbeitsbedingungen ist es uns möglich, 
Synergien zu nutzen und dadurch besser auf die Kundenwünsche 
einzugehen bzw. unseren Kunden schon aktiv bei Planungen 

zu unterstützen. Es wird derzeit nicht nur unser Wartungsauftrag 
abgehandelt, sondern auch diverse Regieaufträge, Planungsarbeiten 
für Umbauten, Thermo-
graphiemessungen der 
Verteilungen, Dokumentation 
der Bestandinstallation, 
KNX/EIB-Programmierung 
und vieles mehr erledigt.  
Es werden auch Energie-
optimierungen vorge
nommen, aber dazu mehr 
in einen separaten Bericht.
Außerdem werden im Einzugsgebiet Regensburg von diesem 
Standort aus andere Kundenaufträge organisiert und koordiniert, 
wie z. B. Prüfungen nach BGV A3 oder die Installation des 
expert Fachmarktes im KÖWE-Center.

F Stefan Girke  

Continental AG, ein neuer Kunde der Gebäudetechnik Kelheim

Im Jahr 2008 konnten wir 
die aufstrebende Firma 

Continental AG als  
Neukunden gewinnen.  
Seit dem 01.11.2008 
sind wir in den Werken 
Siemensstraße und im 
Business – Park Osterhofener 

Straße in Regensburg im Einsatz. Die Continental AG unterhält 
in diesen Werken ein Forschungs- bzw. Entwicklungszentrum für 
die Automobilindustrie. Hier werden elektronische Komponenten 
für Bremssysteme, Airbags, ABS und Motormanagement  
entwickelt und getestet.
Unsere Firma hat seine eigenen Büroräume und Lagerplätze 
im Gebäude 47/1 Basement erhalten. Der Standortleiter Herr 

Baumer koordiniert vor Ort die eingehenden Aufträge (die 
Auftragserteilung erfolgt via SAP, E-Mail oder telefonisch),  
der verschiedenen Service-Manager der Continental AG. 
Derzeit sind 7 Monteure ständig für die Werksunterhaltung  
vor Ort im Einsatz. Deren Aufgabengebiet umfasst alle an
fallenden Installationsarbeiten im Werk (außer im Produktions
bereich), Büro- und Hallenumbauten, Störungen an der 
Elektroinstallation und Programmierarbeiten an KNX-/EIB  
und Dali.  
Zum Schluss noch ein paar Fakten: für diesen Auftrag wurden 
bis dato drei neue Mitarbeiter eingestellt, das Auftragsvolu-
men bewegt sich zurzeit im 7-stelligen Eurobereich und ist für 
die nächsten 3 Jahre gefestigt. Da wir in diesen Bereich noch 
Expansionschancen sehen, arbeiten wir mit Hochdruck daran, 
zusätzliche Aufgabengebiete zu erhalten.

F Emil Nutz   

Neugestaltung Eingangsbereich Gebäudetechnik

Nachdem wir jetzt schon 10 Jahre in 
der Schäfflerstraße 4 ansässig sind 

und eine Renovierung der Räume längst 
fällig war, nutzten wir die Gelegenheit 
um im Zuge der Arbeiten die rustikale 
Möblierung zu erneuern. 
Wir erhielten einen neuen Boden, die 
Wände erstrahlen in neuem Weiß und 
die Ausstellungsfläche für die 
Schalterprogramme wurde neu 
angeordnet. Es wurden auch 
funktionsfähige Muster in unsere 
Installation integriert, um den Kunden 
die verschieden Oberflächen im 
Gebrauch näher zu bringen.

Des Weiteren verschönert unseren Empfangsbereich eine neue, 
elegant geschwungene Theke, mit zusätzlichem Büroarbeitsplatz, 
der mit sämtlichem technischen Equipment ausgestattet 
wurde. Dadurch ist unser Firmenauftritt jetzt auch gemäß 
unserer Kundenresonanz modern und ansprechend.   
Im Sozialraum mussten die alten Möbel einer neuen Eckbank 
mit großem Tisch weichen, die Küchenzeile wurde erneuert, und 
die Decke haben wir mittels eines Segels abgehängt. Das Segel 
ist hinterleuchtet, um eine angenehmere Atmosphäre zu schaffen, 
bzw. können wir unseren Kunden nun auch extravagante 
Beleuchtungssysteme anschaulich präsentieren. 
Durch die Installation eines Beamer´s kann und wird der Sozial
raum jetzt auch als interner Schulungs- und Besprechungsraum 
genutzt. 

F Emil Nutz   



Der Energiesparaspekt rückt bei Neuinstallationen, Projekten und  
Instandhaltungsarbeiten von bestehenden elektrischen Anlagen immer 
mehr in den Mittelpunkt. Hier einige Beispiele wie bei Beleuchtungs-
anlagen nicht nur Energie gespart sondern auch Kosten gesenkt 
werden können:

Umrüsten bei Reparaturen.
•	�Tausch einzelner Vorschaltgeräte von KVG auf EVG bei kleineren 

Leuchtenreparaturen. Beispiel: Eine Leuchte 1x58W hat mit einem 
Standardvorschaltgerät eine Gesamtleistung incl. Verlustleistung 
bei KVG 74W, bei VVG 69W und mit einem modernen EVG beträgt 
die Betriebsleistung 55W. D.h. mit einem EVG wird die Leistung bei 
gleich bleibendem Wirkungsgrad um ca. 3W reduziert, dies wirkt 
sich zusätzlich positiv auf die Lebensdauer des Leuchtmittels aus. 
Dadurch ist eine Energieeinsparung von 25 % nur durch Erneuerung 
des Vorschaltgerätes möglich. 
Ein solches Vorgehen ist relativ kostengünstig, da nur einzelne  
Betriebsmittel erneuert werden, d.h. niedrige Standzeiten durch 
kurze Umbauzeiten und Nutzung von Synergieeffekten.

•	�EVG schalten Leuchtmittel, die das Ende ihrer Lebensdauer erreicht 
haben ab, es kann keine unzulässigen Überhitzungen durch ständige 
Zündversuche geben. Bei einem Leuchtmittel, das sein Lebensende 
erreicht hat, entstehen ca. 300°C an den Fassungen, und das  
Vorschaltgerät übersteigt ebenfalls seine Betriebstemperatur. 

Neue Beleuchtungsanlagen
•	�Bei neuen Beleuchtungsanlagen können Einsparungen gegenüber 

einer konventionellen Anlage von bis zu 40% erreicht werden. Die  
Errichtungskosten können sich durch die Energieeinsparung  
innerhalb von 1 - 4 Jahren amortisieren.

•	�Dies wird erreicht durch Einsatz moderner elektronischer Vorschalt-
geräte, da diese sich auf die verschiedenen Leuchtmittelleistungen 
automatisch einstellen.

•	�Beim Einsatz dieser Vorschaltgeräte gibt es keine Blindleistung im 
Leitungsnetz, d.h. kein unzulässiges Erwärmen von Leitungen und 
Schaltern, die durch Überhitzung vorzeitig zerstört werden. 

•	�Eine weitere Option ist der Einsatz intelligenter Gebäudesystem-
technik, in Verbindung mit Dali Anlagen für z. B. Tageslichtabhängige 
Lichtsteuerungen. 

•	�Durch Lichtfühler kann die Beleuchtung automatisch bei Lichteinfall 
herabgedimmt bzw. komplett ausgeschaltet werden. Präsenzmelder 
sind sinnvoll bei Schreibtischarbeitsplätzen und in Flurbereichen, 
da die Beleuchtung helligkeits- und bewegungsabhängig gesteuert 
wird.

•�	Moderne Leuchten sind für den Einsatz von T5-Leuchtmitteln  
ausgelegt. Dadurch können Leuchten mit einem verbesserten  
Wirkungsgrad gefertigt werden.
•	�Diese Vorteile setzen sich zusammen aus einer flacheren Bauform, 

durch die Abschattungsverluste des Leuchtenköpers minimiert 
werden, und wie oben genannt der Einsatz verschiedener Wattagen.

•	�Durch eine neue Technik bei den Rastern und Leuchtenabdeckungen 
wird eine verbesserte Lichtlenkung erzielt, deshalb werden weniger 
Leuchten bei gleich bleibender Beleuchtstärke erzielt: Einsparung 
bis zu 30%.

•	�Ein weiterer Effekt solcher Leuchten ist die verbesserte Entblendung 
der Leuchten. Dadurch wird erreicht, dass die Augen der Mitarbei-
ter geschont werden und die Ermüdung durch ständiges Zwinkern 
reduziert wird.

•	�Deckenaufhellung wirkt sich ebenfalls positiv auf die Lichtverteilung 
aus. Der Raum wirkt dadurch heller, und mit einer Tageslichtfarbe 
kann ebenfalls Ermüdungserscheinungen vorgebeugt werden. 

Einsatz der optimalen Leuchtmittel 
in Zusammenhang mit Punkt 1 oder 2
•	�Der Wirkungsgrad von T5-Leuchtmitteln ist deutlich höher gegen-

über den T8-Leuchtmitteln mit 26 mm Durchmesser. Diese erreichen 
ihr Lichtstrommaximum bei Betriebstemperatur der Leuchte und 
nicht wie bei den althergebrachten T8-Leuchten bei 25°C.

•	�Bei T5-Leuchtmitteln sind verschiedene Wattagen bei gleicher 
Leuchtmittellänge (z.B. bei 1,2m 28 und 54W) möglich. D.h. es 
können Bereiche mit einer Mindestbeleuchtungsstärke ausgestattet 
werden, und diese können in der Regel bei Bedarf ohne großen 
Aufwand auf ein stärkeres Leuchtmittel getauscht werden.

•	�Halogenspots zur Raumbeleuchtung können durch Kompakt-
leuchtstofflampen in der gleichen Bauform ersetzt werden. Ein 
Halogenspot 35W durch eine 11W Kompaktleuchtstofflampe, dies 
entspricht einer Einsparung von ca. 70%.

Einsatz von LED-Leuchtmitteln
•	�Mit LED-Leuchtmitteln werden Effektbeleuchtungen wie  

Farbwechsler einfach realisiert.
•	�Zur gezielten Beleuchtung von Vitrinen sind LED-Leuchtmittel mit 

ihrer geringen Leistung eine sehr effektive Alternative. Ein Halogen-
spot mit 20W kann in der Regel durch einen LED Spot mit ca.  
2 Watt ersetzt werden. Mögliche Einsparung dadurch: 90 %.

•	�Für eine flächendeckende Raumbeleuchtung sind auf dem Markt 
erhältliche LED-Leuchtmittel z. Z. noch nicht geeignet.

Quellen. Fa. Siteco Beleuchtungstechnik GmbH, Fa. Trilux GmbH und CoKG und Fa. Osram

bei

durch
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Energieeffizienz

Beleuchtungsanlagen

F Emil Nutz   



Im Regensburger Werk des Chipherstellers Infineon 
sind einige Gebäude mit EIB/KNX-Installationen 
ausgestattet. Um diese zu überwachen und die  
Beleuchtungsanlage effizient zu steuern, wurde 
bereits 2005 eine Visualisierung des Herstellers Ipas 
erstellt und installiert.

Wegen immer größer werdenden Energiesparanforderungen mussten 
auch die EIB/KNX-Anlagen bei Infineon angepasst und mit Zeitfunk-
tionen ausgestattet werden, die in den Fluren und in Funktions- und 
Technikräumen die Beleuchtung automatisch abschalten. Allerdings 
erwies sich das als nicht so einfach, da wegen der aktuell geltenden 
Vorschriften  die Beleuchtung in den Fluren nicht einfach nach einer 
bestimmten Zeit abgeschalten werden darf, sondern zuvor eine Vor-
warnung durch Blinken der entsprechenden Lampen erfolgen muss. 

Die verbauten Schaltaktoren von Siemens stellen aber eine solche 
Funktion nicht bereit, und die bestehende Gebäudesteuerung von 
Ipas kann nur sehr eingeschränkte Logikfunktionen zur Verfügung 
stellen. Aus diesem Grund war schnell klar, dass der Facilityserver von 
Gira hierfür die richtige Wahl ist.

Der Facilityserver ist ein Gerät, das sehr viele Funktionen zur Verfügung  
stellt, was sehr nützlich sein kann, wenn man eine effiziente Gebäude
automatisierung aufbauen will. Dazu zählen z.B. die Visualisierung 
über das Intranet / Internet, sehr umfangreiche Möglichkeiten, 
logische Verknüpfungen zu erstellen, Bedienung über das Telefon mit 
Sprachansagen und einer Menüführung durch Auswertung von DMTF-
Tönen und die Einbindung von IP Kameras in die Visualisierungsober-
fläche. Das Gerät ist ohne bewegliche Teile ausgestattet, besitzt also 
keine Lüfter und anstatt einer Festplatte einen Speicherchip, wodurch 
die Ausfallsicherheit erhöht wird.

Die Hauptaufgabe bei Infineon bestand darin, die bereits bestehende 
Gebäudevisualisierung in den Homeserver zu übernehmen und die 
Logikfuntionen für das automatische Abschalten der Beleuchtung mit 
einem vorherigem Blinken zu realisieren. 

Doch diese Logiken zu erstellen, stellte sich zuerst als gar nicht so 
einfach heraus, es brauchte erst ein paar Tests bis alles genau so 
funktionierte wie gewünscht!   

Auch die Visualisierung konnte nicht einfach übernommen werden, 
da sich einige Grundriss-Pläne geändert hatten und auch teilweise 
neue Lampen hinzugekommen sind.   

Über diese Oberfläche können jetzt auch alle verwendeten Zeitschalt
uhren, welche der Facilityserver unbegrenzt zur Verfügung stellt, 
bedient werden. Auch die Nachlaufzeit der Beleuchtungsgruppen, 
welche nun automatisch abschalten, kann einzeln über die Visualisierung 
verändert werden. 

Somit ist die Anlage auch für die Benutzer sehr einfach und komfortabel zu 
bedienen, da alles zentral über eine Oberfläche bedient und verwaltet 
wird.
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Gebäudesteuerung 
neu aufgebaut

F Dominik Auhuber

Abbildung 1 Startseite der Visulisierung

Abbildung 2 Gira Facilityserver



Kilimanjaro

1. Tag *Kilimanjaro Trekking* 
Moshi - Machame Gate (1840m) -  
Machame Camp (2990m)

Transfer zum Park Gate nördlich vom Ort  
Machame. Registrierung für die Besteigung 
und Einweisung durch den Guide.  
Durch einen äußerst beeindruckenden,  
dichten Regenwaldabschnitt führt die erste 
5- bis 6-stündige Etappe bis zum Machame 
Camp auf fast 3000 Meter. 

2. Tag *Kilimanjaro Trekking*  
Machame Camp (2990m) - Shira Cave (3880m)

Die heutige Etappe ist etwas einfacher und 
kürzer.*  
*Nach der Waldzone am gestrigen Tag erreichen 
wir heute Heide- und Moorlandschaften.  
Viele Besucher des Kilimanjaro sind sich 
darin einig, dass die heutige eine besonders 
schöne Etappe ist. Im Westen haben wir Aus-
blick auf den entfernten Mt. Meru und sehen 
die Zacken der Shira Ridge; im Osten ragt 
der Kibo gewaltig neben uns auf.*
*Nach ca. 4 Stunden Fußmarsch erreichen wir 
das Shira Camp auf 3840 Metern. Mit etwas 
Glück haben Sie von hier einen fantastischen 
Blick auf den Kibo-Gipfel, eingetaucht im 
warmen Licht der untergehenden Sonne. 

Trekking-Tour[ ]
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Herr Walter Josef ist Projektleiter 
für EMSR-Projekte Elektro-Mess- und 
Regeltechnik) in Vohburg.  
Im Projektgeschäft muss er immer 
wieder neue Herausforderungen über-
winden. Eine ganz besondere Heraus
forderung war für ihn die Besteigung 
des Kilimanjaro, des höchsten Bergs 
Afrikas.



F Josef Walter   C Josef Walter
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3. Tag *Kilimanjaro Trekking* 
Shira Cave (3880m) - Lava Tower (4650m)- 
Barranco Camp (3970m)

Der heutige Tag 
dient zur aktiven 
Akklimatisierung 
und erhöht die 
Chancen auf  
einen Gipfel
erfolg der  
Kilimanjaro 
Trekkingtour 
deutlich. Während 
die Landschaft 
immer alpiner wird, steigen wir zur Laver 
Tower Hütte (4600m) auf. Danach wandern wir 
wieder hinab in das malerische Barranco  
Valley, mit seinen vielen Senecien und  
Lobelien. Die Übernachtung erfolgt im  
vielleicht schönsten Camp des Berges, dem 
Barranco Camp auf ca. 3970 Metern. Diese 
Etappe dauert ca. 5 Stunden. 

4. Tag *Kilimanjaro Trekking* 
Barranco Camp (3970m) - Barafu Camp (4540m)

Am heutigen Tag geht es viel auf und ab. 
Gleich nach dem Start überwinden wir den 

steilsten Abschnitt 
der gesamten Route,  
die so genannte 
Barranco Wall. Hier 
benötigen Sie ab und 
zu die Hände zum 
Festhalten (es  
handelt sich aber 
nicht um Kletterpas-
sagen). Im folgenden 
Verlauf queren wir 

mehrere Taleinschnitte. Nach der Lunch-Pause 
geht es dann einen langen, nicht enden  
wollenden Bergkamm hinauf.  Nach einer  

Gehzeit von ca. 6 Stunden ist das Ziel,  
die Barafu Hut auf 4600 Meter erreicht.  
Nun erwartet mich ein kräftiges Abendessen 
und eine kurze Nacht in meinem Zelt.

5. Tag *Kilimanjaro Trekking* 
Barafu Camp (4540m) - Uhuru Peak (5895m) - 
Mweka Camp (2835m)

Die Gipfeletappe beginnt kurz nach Mitter-
nacht, um bereits bei Sonnenaufgang auf 
dem Gipfel zu stehen. Das erste Ziel des 
steilen Aufstiegs über Geröll und gefro-
rene Lava-Asche ist der Stella Point auf 
5765 Metern. Danach meistern wir mit star-
kem Willen auch noch die letzten Meter und 
erreichen den Uhuru Peak auf 5895 Metern. 
Ich genieße als Lohn für die Anstrengungen 
den atemberaubenden Blick vom höchsten Berg 
Afrikas. Nach dem etwa 5-stündigen Aufstieg 
erfolgt nun  der Abstieg. Im Barafu Camp 
wartet schon die Küchenmannschaft mit einer 
ordentlichen Mahlzeit. So gestärkt setzen 
wir den Abstieg über die Mweka Route fort. 
Nach weiteren 4 Stunden erreichen wir die 
Mweka Hut (2835m).

6. Tag *Kilimanjaro Trekking* 
Mweka Camp (2835m) - Mweka Gate (1800m) - 
Moshi

In 4 Stunden steigen wir wieder durch den 
tropischen Regenwald hinab zum Mweka Gate, 
welches Sie am 
spähten Vormittag 
erreichen. Hier 
werden Sie abgeholt 
von der Kilimanjaro 
Trekkingtour und 
wieder ins Hotel 
nach Moshi  
gebracht.



Stillstand BTN
Vom 14.04. – 15.05.2008 wurde der Großstillstand im 
Prozessfeld Nord bei unserem Kunden, der Bayernoil 
Raffinerie in Neustadt, durchgeführt. Bevor es losgehen 
konnte, war jedoch ein hoher Planungsaufwand bis ins 
kleinste Detail notwendig. Bei so einer großen Herausfor-
derung musste alles gut durchorganisiert sein, um einen 
reibungslosen Arbeitsablauf zu ermöglichen. Es mussten 
diverse Risiken minimiert und - last but not least - die 
Vorgaben im gegebenen Zeitrahmen realisiert werden.

Während des Stillstands waren ungefähr 180 Mann 
der RENG Industriesysteme GmbH und der ARGE EMR 
(Arbeitsgemeinschaft Elektro-, Mess- und Regeltechnik, 
gegründet von der RENG Industriesysteme GmbH, der 
ThyssenKrupp Xervon GmbH und der CGS Wartungs
service GmbH) auf dem Betriebsgelände der Bayernoil im 
Einsatz. Bereits ein Jahr vor Beginn des Stillstandes waren 
die Planungen für den Großstillstand in vollem Gange.
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Stillstand BTN Folgende Tätigkeiten wurden von der RENG Industriesysteme 
GmbH und der ARGE EMR durchgeführt. Die Kernaufgaben 
lagen hierbei im Bereich der Sicherheit.

Eine Herausforderung war zum einen die Prüfung der Notab-
schaltungskette der Schaltanlagen bis hin zu den Einspeisungen, 
also der Hauptversorgung. Das bedeutet, dass in der gesamten 
Anlage für ca. einen halben Tag die Stromversorgung nicht 
dauerhaft zur Verfügung stand. Das Ganze diente der Überprüfung 
der Sicherheitskette im Ernstfall, z. B. bei einem Brand. Um im 
Ernstfall Kettenreaktionen zu vermeiden und um Schäden so 
gut wie möglich zu begrenzen, ist es sehr wichtig, dass die 
Sicherheitskette Fehlfunktionen ausschließt.

Weitere Aufgaben waren z. B. die Prüfung und Reinigung sämtlicher 
Motoreinschübe, Durchmessung von Kabeln, Leitungen und 
Motoren zur Überprüfung auf Isolationsfehler, sowie das 
Abklemmen und die Demontage im Mess- und Regel-Bereich 
zur Reinigung und Überprüfung der Teile. Die Montage und das 
Wiederanklemmen der Mess- und Steuereinrichtungen, Tests 
von sicherheitstechnischen Einrichtungen, Überprüfung von 
Regelventilen, etc. komplettierten die fachgerechte Ausführung.

Natürlich wurden während des Stillstands weiterhin Instand
haltungsmaßnahmen in den Elektro-, Mess- und Regel-Bereichen 
durchgeführt. Auch wurde weiterhin an Projekten gearbeitet, 
zum einen am Großprojekt ISAR, und auch an Non-ISAR-Projekten 
und diversen Umbauten an Schaltanlagen, in den Prozessfeldern 
und im Tanklager.

Bei Wieder-Inbetriebnahme der Anlagen mussten sämtliche Drücke, 
Temperaturen und Stände wieder auf ihre Standardwerte gebracht 
werden, damit die Anlagen in den Betriebszustand gehen konnten. 
Teilweise war dies nur möglich, indem verschiedene Drücke, 
Temperaturen und Stände zunächst simuliert wurden, bis die 
Betriebszustände erreicht worden sind. Wir waren Tag und 
Nacht mit unserem Anfahrteam vor Ort, um die Produktion 
beim Anfahren der Anlagen zu unterstützen.

Nach dem Stillstand ist vor dem Stillstand.

Nach dem Stillstand gibt es immer eine Nachbesprechung, um 
Erfahrungswerte auszutauschen. Diese Erfahrungswerte, sowohl 
positiver als auch negativer Natur, fließen in die Planung des 
nächsten Stillstands mit ein. Somit ist die Stillstandsplanung 
ein dynamischer, stets wachsender Prozess, bei dem man nie 
auslernt.
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Der Projektname –ISAR- ist die  
„Initiative zur Standortsicherung, Anlagen-
optimierung und Rentabilitätssteigerung“. 
ISAR umfasste ein Investitionsvolumen 
von über 500 Mio. Euro und soll zukünftig 
die Versorgungssicherheit in Bayern für 
alle Mineralölprodukte gewährleisten. 
Ziele von ISAR waren die Anpassung der 
Produktion, die Optimierung der Anlagen 
sowie die Reduzierung von Rohöl- und 
Verarbeitungs-Kosten.
Das bedeutete den Neubau eines Mild 
Hydrocrackers (MHC-Anlage) mit 
dazugehörigen Anlagen zur Wasserstoffer-
zeugung (H2-Anlage) und Schwefel-Rück-
gewinnung (SWS-Anlage), Erneuerung der 
Prozessleitsysteme und Verbesserung der 
vorhandenen Infrastruktur. Auch sollte 
durch ISAR eine Verminderung der 
Emissionen ab 2008 im Vergleich zu 2004 
erreicht werden. 30 Prozent weniger 
Schwefeldioxid,  20 Prozent weniger 
Stickoxide, 10 Prozent weniger Kohlen
dioxid.
Um das Projekt besser handhaben und 
steuern zu können, wurde es in 18 Teil
projekte unterteilt. Eines dieser Teilprojekte 
war die Elektrotechnik und die MSR-Technik. 
Dieses Paket enthielt die Erstellung von 
ca. 6.000 Messstellen, die Installation der 
Beleuchtung und Steckdosen, also das 

Verlegen der Kabel, die Montage der  
Geräte und die Loop-Checks. Dafür 
waren ca. 400.000 Mannstunden geplant. 
Ein Teil dieser Allianz war auch die Firma 
RENG Industriesysteme.
Zu den Aufgaben unserer Firma gehörten 
die Installation der kompletten Baustrom-
versorgung und der kompletten Baufeld
beleuchtung, Elektroinstallation der 
Containeranlagen und der Werkstatthallen, 
Installation einer Brandmeldeanlage in der 
Containerstadt, die Überwachung dieser 
Anlagen während der ca. zwei-jährigen 
Bauzeit, Installation des kompletten Potential-
Ausgleichs und der Erdungsanlage. 
Für die nachfolgend aufgeführten Anlagen 
wurden die MSR-Installationsarbeiten und 
Elektroinstallationsarbeiten ausgeführt: 
Umbau der GNV-1, Revamp-Arbeiten in 
der SWS-3, Umbau an der Kühlturmanlage, 
Umbau der Vakuumanlage, Umbau des 
Visbreakers.
Dazu waren zeitweise bis zu 85 Personen 
aus unserer Firma auf der Baustelle 
beschäftigt. Diese haben über 100.000 
Arbeitsstunden geleistet. Somit hat auch 
die Firma Reng Industriesysteme einen 
wesentlichen Teil zur erfolgreichen 
Umsetzung dieses interessanten Projekts 
beigetragen.

10
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Technikbeispiel der Automatisierung: Entwicklung 
und Fertigung von automatischen Prüfständen zum 
Test der Antiblockiersysteme der BMW Motorräder, 
die im Werk Berlin hergestellt werden

Als im Juni 2006 die Automatisierungsabteilung 
gegründet wurde, wurde der Grundstein zur  
Erschließung - bis dahin von unserem Unternehmen 
unberührter - Tätigkeitsfelder gelegt. Die Abteilung 
hat ganz klein angefangen, ist aber innerhalb 
kürzester Zeit rapide gewachsen - so auch deren 
vielfältiger Tätigkeitsbereich, der sich mittlerweile 
in die unterschiedlichsten Branchen erstreckt. Die 
Automatisierungsabteilung hat sich somit zu einem 
der Hauptbereiche innerhalb der RENG Gruppe 
entwickelt und das Feld, auf welchem diese insgesamt 
tätig ist, erheblich erweitert – u. a. um Bereiche 
der Steuerungstechnik, Hard- und Softwareent-
wicklung, Anlagentechnik, Bildverarbeitung,  
Lasertechnologie, sowie der Diagnose- und  
Prüfstandstechnik.

Die Automobilindustrie ist eine der verschiedenen 
neuen Branchen, für die wir seit der Etablierung 
der Automatisierungsabteilung schon viele Projekte 
abgewickelt haben.

Eines unserer aktuellsten Projekte ist z. B. die  
Entwicklung und Fertigung von automatischen 
Prüfständen, womit die Antiblockiersysteme der 
BMW Motorräder, hergestellt im Werk Berlin,  
getestet werden. Die Prüfstände sind modular  

aufgebaut und übernehmen die Kommunikation 
vom Kernstück des Teststandes, einer Laufrollen-
einheit und dem Motorrad zum BMW-spezifischen 
Softwareportal. Per Software haben wir die Prüfstände 
an das BMW-System angebunden.

Während eines Testlaufes wird anhand der Fahrge-
stellnummer das richtige Programm geladen und 
der Prüfablauf automatisch durchgeführt.

Die Prüfdaten werden an die angebundenen Server 
übermittelt, welche nach dem Test ein Protokoll 
speichern, aus dem hervorgeht, ob das Antiblockier
system fehlerfrei ist oder nicht. Weiterhin ist es auch 
noch möglich, ein Protokoll vor Ort auszudrucken.

Durch die Anbindung per Software wird die  
Prüfprogrammauswahl vereinfacht, ebenso wie  
die anschließende Speicherung der Daten.

Mit unseren Prüfständen leisten wir einen wichtigen 
Beitrag zur Fahrqualität und –sicherheit auf den 
Straßen.

Wir verfügen über das nötige Know-How, die 
Kompetenz und Flexibilität, um den unterschied-
lichen und speziellen Anforderungen gerecht zu 
werden. Unser Fachwissen erweitern wir ständig, 
um immer innovativ und auf dem neuesten Stand 
zu bleiben.

Von der Konzeption bis zur Umsetzung der Pro-
dukte sind wir Ihr kompetenter Ansprechpartner.

Steter Ausbau unseres Tätigkeitsfelds und  
Etablierung in vielfältigen Branchen 

F Nicole Kullick, Ingo Schabmüller-Jahn



Prozessintegration in die ERP-Software KWP 
                 bei der Reng Gruppe. 

Flexibilität und Termintreue sind unsere Aushängeschilder.  
Bei der Projektabwicklung müssen wir auf Änderungen  
schnell reagieren können. 

12
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Prozessintegration in die ERP-Software KWP 
                 bei der Reng Gruppe. 

F Rainer Russwurm   C KWP

Dies setzt einen einfachen und eindeutigen  
Zugang zu Informationen voraus. 

Ein heterogenes Systemumfeld mit vielen Einzel-
programmen erschwerte jahrelang die Zusammen-
arbeit der verschiedenen Geschäftsbereiche. 

Deshalb wurde die ERP-Software KWP, eine  
integrierte betriebswirtschaftliche Komplettlösung, 
angeschafft, um zu transparenten Daten und  
effizienteren Arbeitsabläufen zu kommen. 

Der Standardanteil der Geschäftsprozesse liegt im 
Augenblick bei ca. 75% und wird durch fortschrei-
tende Integration bis auf 95% gesteigert. 

Zudem verbessert der Aufbau einer integrierten 
Kostenrechnung den Einblick des Managements in 
Geschäftsvorgänge, Unternehmenszahlen und vor 
allem Abteilungs- und Geschäftsbereichsergebnisse. 

Mit der neuen Software und der damit einher
gehenden Optimierung von Prozessen und vor  
allem Schaffung von Transparenz änderte sich auch 
der Blickwinkel der Mitarbeiter – vom traditionellen 
Abteilungsdenken hin zu einer ganzheitlichen 
Betrachtungsweise. 

All dies und die sich immer 
schneller ändernden Markt- u. 
Kostenstrukturen sind zwingende 
Argumente für die vollständi-
ge Integration von Geschäfts
prozessen in die mittlerweile zur 
Verfügung stehenden ERP-Systeme 
– und hier ist die Reng Industrie-
systeme GmbH auf einem sehr 
guten Weg. 



Azubis 2008

Adelina Aliaj
Kauffrau im Einzelhandel

Matthäus Wöllauer
EEG

Peter Moser
EAT

Ludwig Echter
EAT

Sandra Rieger

Bürokauffrau

Andreas  Gabelsberger
EBT

Josua Robl
Kaufmann im  
Einzelhandel

Evi Roithmeier
Kauffrau im Einzelhandel

Peter Schabmüller
EAT

Jonas Schanderl

Bürokaufmann

Julia Schmauser
Kauffrau im Einzelhandel

Thomas Maily
EBT

Alexander Troch
EEG

Patrick Janes
IGS

Bernd Köglmeier
IGS

Patrick Holmes
EEG

Wir begrüßen unsere neuen Mitarbeiter 2008

Ausbildungsberufe Industriesysteme / Gebäudetechnik:

EEG: �Elektroniker für Energie- und Gebäudetechnik
EBT: �Elektroniker für Betriebsanlagen / Betriebsausrüstungen
EAT: �Elektroniker für Verfahrens- und Prozessautomation

Ausbildungsberufe Expert:

Kaufmann im Einzelhandel
Kauffrau im Einzelhandel
IGS: �Informationselektroniker für Geräte- und Systemtechnik

Stefan Mühlbauer

Einzelhandelskaufmann

Thomas Brauner

EEG

Regina Hülsmann

Buchhalterin 

Carolin Reichhart

Handelsfachwirtin 

Michael Büchl 

Wirtschaftsingenieur 

Saulius Ullrich  

Elektroniker

Reinhard  Stieglhofer

Industriemechaniker

Benjamin Kraus

Elektroniker

Knuth Kalusche

Nachrichtengeräte

mechaniker

Andreas Scheppach

Elektroinstallateur

Christian Scheppach

Meister für Elektro-

technik

Dennis Koppehel

Elektroinstallateur

Torsten Weddemar

Elektrofacharbeiter

Jennifer Sajuns

Bürokauffrau

Holger Goergens

Elektroinstall. +  

CAD-Bauzeichner

Benjamin Rank
Elektroinstallateur

Monika Schindlbeck
Elektromonteurin

Judith Kohout
Diplom Wirtschafts-
juristin

Markus  Schwind
Elektromeister

Frank Köhler
Elektromechaniker

Thomas Schiebrowski
Industriemechaniker

Neue Mitarbeiter 2008

Christian Brünger

Meister für Elektrotechnik

Dieter Drbal

14
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Gottfried Bicziak

Elektrotechniker

Pascal Lehmann
Elektroinstallateur

Andreas Liegl
Energieelektroniker für 
Anlagentechnik

Neue Mitarbeiter 2008

Robert Reisinger

Meister für Elektro-

technik

Markus Sandl

Sabine Baier

Einzelhandelskauffrau

Evi Hagl

Simone Pretzl

Einzelhandelskauffrau

Anneliese Rösch

Stefan Werner

Einzelhandelskaufmann

Neue Mitarbeiter 2008

Sebastian Armbruster

Einzelhandelskaufmann

Hubert Meyer

Mechatroniker

Josef Schöberl

Maler und Lackierer

Jörg Rudek

Einzelhandleskaufmann

Stefan Biallass

Einzelhandleskaufmann

Martin Eichenseher

Einzelhandleskaufmann

Dominik Herrmann

Fahrzeuglackierer

Veikko Lenck

Radio- und Fernseh-

techniker

Andre Jaksch

Einzelhandelskaufmann

Georg Hirsch

Lagerhilfe

Thomas  Clauß

Lagerist

Daniel  Schmidt

Elektroinstallateur

Alexander Breuer

Kaufmann für  

Bürokommunikation

Annette Groß

Einzelhandelskauffrau

Andrea Pastuschka

Einzelhandelskauffrau

Manuela Ebenbeck

Einzelhandelskauffrau

Brenda Samuel

Einzelhandelskauffrau

Kerstin Hofmann

Einzelhandelskauffrau

Thomas Schambeck

Einzelhandelskaufmann

Michael Reinhold

Einzelhandelskaufmann

René Manns

Einzelhandelskaufmann

Danny Cagol

Einzelhandelskaufmann

Götz Riedesel Freiherr  

zu Eisenbach

Einzelhandelskaufmann

Norman Hauser

Bernhard Scheid

Timothy Matheis

Jürgen  Hagl

Marktleiter Regensburg

Ulrich Liebl

Energieelektroniker,  

Einzelhandelskaufm.

Marcus Winzinger

Einzelhandelskaufmann

Joachim  Bachmaier

Einzelhandelskaufmann
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Der 2. Azubi-Infotag  

                und die Vorstellung unseres  
Ausbildungskonzepts

Am 01.09.2008 fand der 2. RENG Azubi-Infotag statt.

Die Anzahl unserer Auszubildenden ist in diesem Jahr wieder stark 
angewachsen. Es gab viele Informationen für die neuen Azubis, aber 
auch viele Neuigkeiten für die „alten“ Azubis, da im vergangenen 
Jahr natürlich weiterhin an unserem Ausbildungskonzept gefeilt wurde. 

Das Unternehmen hatte vor 40 Jahren als kleiner Familienbetrieb 
begonnen und zählt nun bereits über 300 Mitarbeiter. Zusammen 
mit externen Mitarbeitern und Mitarbeitern von Partnerfirmen haben 
wir sogar ca. 400 Beschäftigte. Auch die Zahl unserer Auszubildenden 
wächst von Jahr zu Jahr, und alle werden mit der Option auf feste 
Übernahme nach der Ausbildung eingestellt. Darauf sind Herr Ludwig 
Reng sen., Herr Ludwig Reng jun. und Frau Angelika Reng, die 
Geschäftsführer, sowie Herr Ingo Schabmüller-Jahn, der Leiter der 
Ausbildung, welcher verantwortlich für die Entwicklung und Durch-
setzung unseres umfangreichen und erfolgreichen Ausbildungskonzepts 
ist, sehr stolz.

Aktuell beschäftigen wir eine starke Anzahl von 43 Auszubildenden 
im technischen und kaufmännischen Bereich innerhalb der RENG 
Gruppe, die sich aus den drei Firmen RENG Industriesysteme GmbH, 
RENG Gebäudetechnik GmbH & Co. KG und expert RENG GmbH 
zusammensetzt.

Durch die nicht unerhebliche Investition in die gezielte Nachwuchs-
förderung leisten wir einen wertvollen Beitrag. Die Auszubildenden 
von heute sind die Fachkräfte von morgen. Deshalb liegt uns die 
Ausbildung sehr am Herzen. Es ist uns wichtig, unseren Schützlingen 
umfangreiches Fachwissen zu vermitteln und sie gezielt bei Schwächen 
zu unterstützen.

Je größer die Anzahl der Auszubildenden ist, desto wichtiger ist eine 
ausgefeilte Organisation. Wir haben ein spezielles Ausbildungskonzept 
entwickelt, um die Ausbildung bestmöglich zu gestalten. Dieses Konzept 
ist jedoch kein starres Gebilde, sondern wird ständig überprüft, ge-
gebenenfalls verbessert und ausgebaut. Es gibt keine starren Regeln 
nur um der Regeln willen, sondern es handelt sich um ein lebendiges 
System, an dem fortwährend gearbeitet wird.

Fakten 
Unsere 43 Auszubildenden setzen sich wie folgt zusammen.

10 Elektroniker/-in für Automatisierungstechnik  
(Einsatzgebiet: Verfahrens- und Prozessautomation)
3 Elektroniker für Betriebstechnik (Einsatzgebiet: Betriebsanlagen)
12 Elektroniker Fachrichtung Energie- und Gebäudetechnik
1 Fachinformatiker Fachrichtung Systemintegration
3 Informationselektroniker Schwerpunkt Geräte- und Systemtechnik
4 Bürokaufleute
10 Kaufleute im Einzelhandel
Zusätzlich zu unseren Auszubildenden haben wir 2009 zwei Studenten 
im dualen System.

RENG Azubi-Infotag 
Am Anfang des Lehrjahres gibt es eine Informationsveranstaltung für 
alle Auszubildenden, in deren Zuge den neuen Auszubildenden das 
Unternehmen und unser Ausbildungskonzept vorgestellt wird, und 
die „alten“ Auszubildenden über Neuerungen informiert werden.

Das Abteilungs-Rotations-System 
Unsere Auszubildenden „rotieren“ halbjährlich in den Abteilungen 
unserer zahlreichen Standorte. Auszubildende der Firma RENG Industrie
systeme GmbH durchlaufen auch Abteilungen der Firma RENG Gebäude
technik GmbH & Co. KG, und umgekehrt. Somit ist gewährleistet, 
dass jeder Auszubildende die gleichen Rahmenbedingungen hat, das 
gesamte Leistungsspektrum unserer Firma kennenlernt, und sich im 
Zuge dessen ein umfangreiches und breit gefächertes Fachwissen 
aneignen kann.

Gerechtes Beurteilungssystem und Prämien als 
Leistungsanreiz 
Am Ende des jeweiligen Rotationszyklus beurteilen die Auszubildenden 
anhand unserer entwickelten Beurteilungsbögen die Abteilungen 
in Bezug auf verschiedene wichtige Aspekte, sowie die Abteilungen 
die Auszubildenden anhand äquivalenter Beurteilungsbögen. Diese 
Beurteilungsbögen werden dann ausgewertet. 

Die Beurteilungen spielen zum einen in Bezug auf unser Prämiensystem 
eine Rolle, und zum anderen wird die Transparenz innerhalb der 
Ausbildung erhöht, da man besondere Schwächen oder Stärken von 
Seiten des Auszubildenden sowohl als auch von Seiten der Abteilung 
sofort erkennen und daraufhin gezielt einwirken kann. Die Beurtei-
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lungsbögen sind nicht als Kontrollinstrument gedacht, sondern um 
Stärken der Auszubildenden, die sich herausfiltern, gezielt fördern zu 
können, und um die Auszubildenden und auch die Abteilungen bei 
Schwächen bereits im Ansatz zu unterstützen, um diese auszuräumen, 
bevor sie sich festigen. Es ist uns wichtig, dass unsere Auszubildenden 
ihre Ausbildung mit Freude und Motivation bei uns machen und die 
bestmöglichen Voraussetzungen geboten bekommen, um so viel wie 
möglich bei uns zu lernen.

Die Beurteilungsbögen haben noch einen weiteren Zweck. Sie dienen 
als Leistungsanreiz für die Auszubildenden. Wir sind der Meinung, dass 
gute Leistungen belohnt werden sollen, und darum haben wir ein 
spezielles Prämiensystem entwickelt, welches gute Noten in der 
Berufsschule und gute Leistungen im Betrieb sowie in unserem inner
betrieblichen Unterricht honoriert. Auf Basis der Beurteilungen der 
Abteilungen und der Noten in der Berufsschule wird ein Durchschnitt 
errechnet, welcher die Höhe der Prämie festlegt. Die Prämie ist 
gestaffelt nach 15, 10 und 5 Prozent der Ausbildungsvergütung, die 
im darauf folgenden halben Lehrjahr rückwirkend bezahlt wird. Das 
Prinzip der Prämierung guter Leistungen gab es bei uns schon, bevor 
die Elektroinnung ein solches im Manteltarifvertrag aufgenommen hat.

Innerbetrieblicher Unterricht 
Eine ganz wesentliche Bereicherung der Ausbildung stellt unser inner
betrieblicher Unterricht dar, welchen wir einmal wöchentlich für 
unsere Auszubildenden abhalten. Wir haben eigens hierfür einen 
Lehrer angestellt, Herrn Dipl.-Ing. Werner Gallmeier, der elektrotech-
nischer Dozent an der Eckert Schule in Regenstauf und in der IHK in 
Regensburg ist. Er unterstützt engagiert unsere Auszubildenden in 
den Berufsschulfächern und hält einmal monatlich Tests zur Leistungs-
kontrolle ab. Diese Tests sollen kein Druckmittel darstellen, sondern 
sollen aufzeigen, wo evtl. Schwächen liegen, auf die noch stärker 
eingegangen werden muss, um die Auszubildenden bestmöglich auf 
eine erfolgreiche Abschlussprüfung vorzubereiten. Zugleich fließen 
die Testergebnisse auch in das Prämiensystem mit ein. Jeder 
Auszubildende hat somit Möglichkeiten, durch Engagement und 
Motivation wesentlich mehr zu verdienen als die Ausbildungs
vergütung, die im Vertrag steht.

Die Auszubildenden geben regelmäßig eine Übersicht über ihre Noten 
ab. Anhand dieser Übersichten kann Herr Gallmeier den Unterricht 
flexibel gestalten und die Auszubildenden individuell fördern.

Auch betriebliche Projektarbeiten sind ein wesentlicher Baustein der 
Ausbildung.

Übergreifende Schulungen 
Unsere Auszubildenden erhalten sowohl betriebliche als auch über
betriebliche Schulungen. Die Auszubildenden zum Elektroniker 
für Automatisierungstechnik gehen auf die Gast-Berufsschule in 
Altötting, welche eng mit dem BBiW Burghausen kooperiert. Im 
Rahmen einer sehr praxisorientierten Ausbildung werden auch 
Aufgaben bei Großprojekten unserer Kunden von unseren Auszubil-
denden ausgeführt. Allerdings stößt der Betrieb auch an natürliche 
Grenzen, was die Ausbildungsinhalte betrifft – Im BBiW Burghausen 
nehmen die Auszubildenden deshalb an intensiven Schulungen teil und 
lernen und üben dort, mit Situationen umzugehen, die im Betrieb 
nicht vermittelt werden können, z. B. Anlagenausfälle. Das BBiW 
stellt verschiedene technische Anlagen rein zum Zweck der Aus-
bildung zur Verfügung, an welchen die Auszubildenden vielfältige 
Dinge ausprobieren können. In diesem Jahr haben wir das Spektrum 
unserer angebotenen Ausbildungsberufe erweitert und zum ersten 
Mal Auszubildende zum Elektroniker für Betriebstechnik eingestellt. 
Hierbei führen wir aufgrund der positiven Resultate und des Erfolgs 
ein ähnliches Konzept ein wie bei den Elektronikern für Automatisie-
rungstechnik, und zwar in Kooperation mit der Gast-Berufsschule in 
Deggendorf.

Bereits lange vor der Ausbildung werden 
schon die Samen gesät 
Um die Fachkräfte von morgen werben wir bereits lange vor Beginn 
der Ausbildung. Wir nehmen regelmäßig an Schulmessen teil, um dort 
den jungen Leuten, die unsere potentiellen nächsten Auszubildenden 
sein könnten, unser Unternehmen und unsere Ausbildungsangebote 
vorzustellen. Auch bieten wir laufend Schülerpraktika in den Berufen, 
in welchen wir auch ausbilden, an. Viele Bewerber um einen Ausbil-
dungsplatz beziehen sich tatsächlich auf das Praktikum, das sie bei 
uns gemacht haben. Wir sind auch offen für verschiedene Projekte, 
zum Beispiel den Werkstatt-Tag, der von der Volksschule in Neustadt 
ausgeht. Im Rahmen dieses Projektes sind die Schüler für einen 
gewissen Zeitraum von Montag bis Donnerstag in der Schule und am 
Freitag im Betrieb.

Weiterbildung und duales System 
Auch nach der Ausbildung kann es noch weitergehen – wir bieten 
neben speziellen Fachschulungen auch die Weiterbildung zum Techniker 
oder Meister an, und seit neuestem auch die Möglichkeit des dualen 
Studiensystems.

Spaß muss sein – der RENG Azubiday 
Um den Zusammenhalt und die Teamfähigkeit zu fördern, und um 
einfach Spaß miteinander zu haben, veranstalten wir einmal im Jahr 
einen Azubiday, einen Ausflug mit den Auszubildenden. Ein Teil des 
Tages wird der Führung in einem interessanten Betrieb gewidmet, 
bei welchem unsere Auszubildenden etwas dazulernen und auch mal 
hinter die Kulissen in anderen Betrieben schauen können. Der andere 
Teil des Tages dient einer spaßigen Veranstaltung. Im Jahr 2007 wurde 
sich auf einer Kartbahn vergnügt, und im Jahr 2008 gab es eine lustige 
Fahrt auf der Donau mit zwei großen Mannschaftsschlauchbooten.  
Danach muss der Tag jedoch noch nicht zu Ende sein, sondern wird 
auf Wunsch noch mit Grillkohle, Steaks und Würstchen in der ge-
meinsamen Runde ausgeklungen.



                                     Wir gratulieren  
  unseren Auszubildenden  
                        zum erfolgreichen Abschluss 

Wir gratulieren einer unserer Auszubildenden zum 
erfolgreichen Abschluss.
Im Sommer 2008 hat Jasmina Penny ihre Ausbildung zur 
Bürokauffrau in unserem Hause erfolgreich beendet. Wir 
gratulieren ihr hiermit ganz herzlich. Sie wurde von der 
expert RENG GmbH in ein festes Angestelltenverhältnis 
übernommen und unterstützt nun tatkräftig deren Buch­
haltung und Verwaltung. 

Wir gratulieren dreien unserer Auszubildenden zum 
erfolgreichen Abschluss.
Anfang 2008 haben drei unserer Auszubildenden -  
Florian Gallmeier als Elektroniker für Automatisierungs­
technik und Christian Böhm sowie Benedikt Simmerl als 
Elektroniker für Energie- und Gebäudetechnik - ihre 
Ausbildungen erfolgreich beendet. Hiermit gratulieren wir 
ihnen zu ihren bestandenen Abschlussprüfungen und 
freuen uns auf die Zusammenarbeit mit ihnen als fest 
angestellte Mitarbeiter.

F Nicole Kullick, Ingo Schabmüller-Jahn
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Die Geschäftsführer innerhalb der RENG Gruppe,  
Herr Ludwig Reng sen., Herr Ludwig Reng jun. und  
Frau Angelika Reng, sowie der Leiter der Ausbildung, 
Ingo Schabmüller-Jahn, sind sehr stolz auf diese Würdigung.

Die Auszubildenden von heute sind die Fachkräfte von 
morgen. Darum liegt uns die Qualität der Ausbildung in 
unserem Hause besonders am Herzen. 

Selbstverständlich ruhen wir uns nicht auf den Lorbeeren 
aus, sondern betrachten die Anerkennung seitens der 
Regierung als Zeichen, dass wir auf dem richtigen Weg 
sind. Und diesen werden wir weiter ausbauen.

Am 22. September 2008, dem „Tag der Ausbildung“, 
hatten wir die Ehre, als einer von zwei auserwählten 
„Vorzeigebetrieben“ aus dem Landkreis Kelheim in 
Sachen Ausbildung Regierungspräsident Herrn Heinz 
Grunwald in unserem Haus zu begrüßen.

Grund hierfür ist zum einen die hohe und jährlich 
wachsende Anzahl unserer Auszubildenden, die wir 
beschäftigen – alle mit der Option auf Übernahme nach 
dem Ausbildungsverhältnis. Zum anderen beeindruckte 
unser ausgefeiltes Ausbildungskonzept.

          Tag der Ausbildung –  

   Ehrung als „Vorzeigebetrieb“ 

                
                

     in Sachen Ausbildung

F Nicole Kullick, Ingo Schabmüller-Jahn
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               Tag der beruflichen Orientierung  
               in der Realschule  
                             Abensberg

Am 15.11.2008 nahm unser Unternehmen anlässlich  
des Tages der beruflichen Orientierung in der Realschule 
Abensberg an einer Messe teil, auf der verschiedene 
Unternehmen ihre Ausbildungsangebote präsentierten.

Am Tag der beruflichen Orientierung in der Realschule 
Abensberg nutzten verschiedene Unternehmen die 
Möglichkeit, ihre Ausbildungsangebote vorzustellen 
und über ihre Ausbildungsberufe zu informieren.

An den einzelnen Messeständen konnten sich Schüler 
und Eltern informieren und Fragen rund um die Aus-
bildung stellen. Den Stand betreuten der Leiter der 
Ausbildung, Ingo Schabmüller-Jahn, die Assistentin 
Nicole Kullick und sechs Auszubildende unseres Betriebes, 
welche sich freiwillig zur Verfügung gestellt hatten – 
Thomas Ettengruber, Thomas Singer, Mathias Huber, 
Christian Jakobs, Thomas Bachwitz und Thomas Limmer. 
Wir hatten zwei Minianlagen dabei. Die eine Anlage, 
die mit verschiedensten Sensoren ausgestattet ist, baut 
unter anderem mittels Pneumatik aus Einzelteilen Würfel 
zusammen, transportiert diese zu einem Hochregal 
und legt sie darin ab. Die andere Anlage, eine Azubi-
Projektarbeit, transportiert zwei Würfel mit Hilfe von 

zwei Fließbändern und zwei Roboter-Greifarmen in 
einer Endlosschleife. Die Auszubildenden erklärten den 
Interessenten die Funktionsweise der Anlagen und be-
antworteten Fragen zu ihren Ausbildungsberufen.

In verschiedenen Klassenzimmern wurden von Vertretern 
der einzelnen Firmen Informationsvorträge abgehalten. 
Thomas Singer und Mathias Huber stellten mit Hilfe einer 
selbst erstellten PowerPoint-Präsentation den Beruf des 
Elektronikers für Automatisierungstechnik vor.  
Abschließend beantwortete Herr Schabmüller-Jahn 
allgemeine Fragen zur Ausbildung in unserem Unter-
nehmen.

Wir freuen uns, dass wir den Schülern und Eltern einen 
interessanten Einblick in die Berufe des Elektronikers 
für Automatisierungstechnik, Betriebstechnik und Energie- 
und Gebäudetechnik geben konnten. Gerne bieten wir 
geeigneten Kandidaten die Möglichkeit, sie in diesen 
interessanten Berufen in unserem Hause auszubilden 
und ihnen aufgrund unseres großen Tätigkeitsspektrums 
ein breit gefächertes Fachwissen zu vermitteln. Die  
Auszubildenden von heute sind die Fachkräfte von 
morgen. 

F Nicole Kullick, Ingo Schabmüller-Jahn
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Umzug der Automatisierungsabteilung  
                            und zwei Tage der offenen Tür

Anlässlich des Umzugs der Automa-
tisierungsabteilung fanden in den 
neuen Räumlichkeiten zwei Tage 
der offenen Tür für unsere regionalen 
Kunden statt.

Aufgrund der weiteren Expansion 
der Automatisierungsabteilung und 
des steigenden Bedarfs an mehr 
Büroräumen und großen Produk
tionsflächen hat sich die Firma RENG 
Industriesysteme GmbH nun um einen 
neuen Standort erweitert. Die kom-
plette Automatisierungsabteilung 
hat die Containercity verlassen und 
ist in neue, größere Räumlichkeiten 
mit einer eigenen, großen Produk
tionshalle gezogen. Die Abteilung 
ist jetzt ansässig im Gewerbepark 5, 
93333 Neustadt.

Aufgrund dieses  Meilensteins haben 
wir am 18. und 19. November 2008 
unsere Pforten im Gewerbepark 5 
geöffnet und unsere regionalen 
Kunden zu einem kurzen Plausch 
bei Kaffee und Kuchen in unseren 
neuen Räumlichkeiten eingeladen. 
Bei dieser Gelegenheit haben wir 
auch einen Ausschnitt unserer  
aktuellen, interessanten Projekte präsentiert. Die  
Produktionsstätten sind normalerweise nicht frei  
zugänglich, innerhalb dieser beiden Tage jedoch konnten 
unsere Gäste sich auf eine kleine Entdeckungsreise  
begeben und uns ein wenig „live“ bei der Arbeit  
zusehen.

Diese beiden Tage der offenen Tür fanden großen  
Anklang. Wir durften in unserem Hause z. B. Besucher 
von den Firmen Amareg, Basell Polyolefine GmbH,  
Tyco Healthcare Deutschland Manufacturing GmbH,  
Covidien Deutschland GmbH, Kunststofftechnik  

Wiesmayer GmbH, Peguform GmbH & Co. KG, Bayernoil 
Raffineriegesellschaft mbH und ThyssenKrupp  
Xervon GmbH begrüßen und ihnen unsere neuen  
Kapazitäten und einen Ausschnitt unseres stets  
wachsenden und sich vertiefenden Portfolios vorstellen. 
Da unser Aufgabengebiet sehr vielseitig ist, waren  
manche Bereiche bis dahin einigen Kunden gänzlich  
unbekannt. 

Wir freuen uns, durch diese Aktion unseren Kunden, die 
unsere Einladung wahrgenommen haben, einen tieferen 
– und überraschenden – Einblick in unser Tätigkeitsfeld 
gegeben zu haben.

F Nicole Kullick, Ingo Schabmüller-Jahn
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Azubi-Projektarbeit  
     „Robi“
Unsere drei Auszubildenden als Elektroniker für Automatisierungs-
technik im zweiten Lehrjahr, Thomas Bachwitz, Thomas Limmer und 
Sabine Bierschneider, arbeiten seit September dieses Jahres neben 
ihren anderen Aufgaben im Unternehmen an dem Azubi-Projekt 
„Robi“. Das Projekt ist genauso aufgebaut wie ein „echtes“ Projekt 
für Firmenkunden. Die Auszubildenden sind quasi der Lieferant, und 
die Firma ist der Kunde. Ansprechpartner von „Kundenseite“ ist Herr 
Schabmüller-Jahn, unser Ausbilder, welcher die Azubi-Projektarbeit 
ins Leben gerufen hat. Das Projekt beinhaltet alles, was ein Entwicklungs-
Projekt beinhalten muss – wie die Erstellung von Lasten- und  
Pflichtenheft und der Dokumentation inkl. selbst gezeichneter  
Schaltpläne, die Budgetabstimmung für zusätzliches benötigtes 
Material, das Projektmanagement, die Planung, die technische 
Durchführung und einen festgelegten Kundenabnahmetermin,  
bis zu welchem alles fertig sein muss.

Die Mini-Anlage besteht aus zwei Fließbändern, die parallel zueinander 
angeordnet sind, sowie zwei Roboter-Greifarmen dazwischen. Zweck 
der Anlage soll sein, dass die Fließbänder jeweils einen Würfel – in 
zueinander entgegengesetzter Richtung – befördern, und die Greif
arme am Ende eines jeden Fließbandes den jeweiligen Würfel 
aufheben und auf dem anderen Fließband ablegen. In einer Endlos-
schleife sollen so die Würfel fortwährend transportiert werden, und 
zwar möglichst parallel.

Die Auszubildenden müssen die Anlage entsprechend umbauen, 
verdrahten, programmieren und zusätzlich benötigte Teile wie  
z. B. Relais einbauen. Die Greifarme werden, im Gegensatz zu den 
Fließbändern, nicht sensorisch, sondern über Zeiten gesteuert. Sie 
müssen daher zeitlich sehr exakt programmiert werden, da Un
genauigkeiten sich sonst während der Endlosschleife summieren 
würden. Solche immer größer werdenden zeitlichen Verschiebungen 
hätten zur Folge, dass das System nicht mehr funktioniert, da die 
Greifarme die Würfel verfehlen würden.

Es fallen viele Teilaufgaben in Zusammenhang mit der Anlage an.  
Die Auszubildenden bauten zum Beispiel ein Netzteil, damit  keine 
Batterien mehr benötigt werden, sondern der Strom aus der Steck
dose verwendet werden kann. Die Anlage ist mit zwei speicher
programmierbaren Steuerungen (SPS) verbunden, und zwar für 
jeweils einen Greifarm und ein Fließband. Um beide SPS gleichzeitig 
mit einem einzigen Handsteuergerät bedienen zu können, und damit 
beide Fließbänder und Greifarme gleichzeitig gestartet werden 
können, wurde zwischen den SPS eine Verknüpfung mit PROFIBUS 
eingerichtet. Auch wurden an den Fließbändern verschiedene 
Sensoren installiert, um die unterschiedlichen Möglichkeiten, die 
diese bieten, aufzuzeigen. Auch setzen die Azubis verschiedene 
Zusatzwünsche um, die der „Kunde“ in puncto Funktionalität der 
Anlage hat.

Die Planung und Durchführung des Projekts bis zur Abgabe liegen in 
den Händen der Auszubildenden. Sie müssen sich somit von A bis Z 
damit beschäftigen, sich Gedanken machen, und Lösungsmöglichkeiten 
entwerfen. Thomas Bachwitz sagt über das Azubi-Projekt: „Es ist wie 
ein echtes Kundenprojekt, nur in Miniaturformat. Das ist sehr lehrreich 
und interessant, weil wir uns von Anfang bis Ende selbst mit dem 
gesamten Projekt auseinandersetzen müssen, und uns nicht nur mit 
Bruchstücken bzw. vorgegebenen Teilaufgaben befassen.“

Für unsere Auszubildenden gibt es noch 
viel zu tun bis zur Abgabe. Wir drücken 
ihnen hierfür die Daumen!

F Nicole Kullick, Ingo Schabmüller-Jahn
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Goldener Herbst 2008
Am 18.10.2008 veranstaltete die RENG Gruppe ein großes 

Herbstfest. 

Anstelle einer sonst üblichen Weihnachtsfeier und eines Sommer­

fests organisierte die RENG Gruppe im Oktober 2008 ein Fest 

unter dem Motto „Goldener Herbst“, welches dafür umso 

größer ausfiel. Geladen waren alle Mitarbeiter der RENG Gruppe 

und deren Familienmitglieder.

Unsere Automatisierungsabteilung stellte 

ihre Halle im Gewerbepark Neustadt Süd 

für die Feier zu Verfügung. Für das leibliche 

Wohl sorgte der Catering Service der 

Metzgerei Kraus aus Neustadt mit verschie-

denen Hauptgerichten, einer großen 

Auswahl an bayerischen Schmankerln, 

Süßspeisen und vielem mehr. Für Speis 

und Trank war reichlich gesorgt, und 

ebenso für musikalische Untermalung 

durch die Nighthawk City Dance Band, 

welche die Stimmung unter den 

zahlreichen Partygästen kräftig mit 

rockigem Sound anheizte. 
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Goldener Herbst 2008
Zunächst versammelten sich alle an den Biertischen für das 

Abendessen und den offiziellen Teil der Feier. Die Geschäfts­

führung bedankte sich bei den Mitarbeitern für ihr Engagement 

und bot einen Umriss der Unternehmenserfolge im 

vergangenen Jahr dar. 

Besonderen Mitarbeitern gebührt besondere Anerkennung 

– Unter diesem Motto wurde langjährigen Angestellten 

der RENG Gruppe im Rahmen der Festlichkeiten für Ihre 

Verdienste und Treue gedankt. Gegen 23.00 Uhr wurden 

unsere Cocktailbar und die Tanzfläche eröffnet, und bis 

spät in die Nacht hinein feierte man im geselligen Kreis 

und hatte jede Menge Spaß. 

Ein herzliches Dankeschön an die Geschäftsleitung und die 

Mitarbeiter, die für die Organisation mitverantwortlich waren 

und durch ihr Engagement mit dafür gesorgt hatten, dass 

das Fest ein voller Erfolg wurde.

„Reng ehrt Mitarbeiter.

Die Reng-Gruppe, welche sich aus den Firmen Reng Industrie

systeme GmbH, Reng Gebäudetechnik GmbH & Co. KG und 

expert Reng GmbH zusammensetzt hat langjährige Mitarbei-

ter geehrt. Das längste Jubiläum feierte Gertraud Reng mit 40 

Jahren Betriebszugehörigkeit bei Reng Industriesysteme. Weitere 

Jubilare des Unternehmens sind Walter Schneider mit 35 Jahren, 

Stephan Riepl mit 25 Jahren, Fritz Schweiger sowie Christoph 

Neumeyer mit 20 Jahren und Andreas Zuleger mit zehn Jahren 

Betriebszugehörigkeit.

Thomas Lohr von der Firma expert Reng feiert sein 20-jähriges 

Jubiläum. Die Firma Reng Gebäudetechnik ehrte Dominik Auhu-

ber und Martin Schmitzer, welche seit zehn Jahren bei dem 

Unternehmen angestellt sind. „Über die Treue unserer Mitarbei-

ter freuen wir uns sehr und wünschen uns eine weiterhin so 

gute Zusammenarbeit“, erklärte die Firmenleitung.˝ (mz)

F Nicole Kullick
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Über 2.000 qm Fläche im Einkaufszentrum Köwe - Zum Auftakt viele 
Überraschungen und Superangebote in allen Produktbereichen - 
Fachgerechte Beratung steht im Vordergrund.

Gute Nachricht für Regensburg und Umgebung: Am 02. Mai 2008 eröffnete  
expert Reng im Einkaufszentrum Köwe in der Dr. Gessler-Straße 45 mit seinen 
1.000 kostenlosen Parkplätzen einen 2.000 qm großen Fachmarkt für Unter
haltungselektronik, Kommunikationstechnik, Computer-Hard- und Software und 
Hausgeräte. Damit war ein Feuerwerk von Überraschungen verbunden. Geschäfts-
führer Stefan Reng-Wallat: „Natürlich bieten wir sensationelle Eröffnungspreise in 
allen Produktbereichen“. Aber damit war es nicht getan. Bei eine Verlosung waren 
Großgeräte wie Flachfernseher und Waschmaschinen, Reisen, ein Kochkursus bei 
Meister  Alfons Schuhbeck und Karten für das Spiel FC Bayern gegen Hertha BSC 
zu gewinnen. Und für Rennsportbegeisterte stand sogar ein Formel 1 Rennsimulator 
zur Verfügung.

In dem neuen Fachmarkt findet sich eine breite Auswahl in allen Produktbereichen, 
wobei die kaum zu schlagende TV-Präsentation zuerst ins Auge fällt. Hier stehen 
über 100 Geräte führender Hersteller wie Grundig, Löwe, Panasonic, Philips, 
Samsung und Sharp mit Flachbildschirm zum Vergleich bereit. Nebenan die  
neuen Generationen der digitalisierten DVD-Player und -Recorder und die neuen 
HD-Camcorder, die mit allen erdenklichen digitalen Speichermedien filmen.

Auch in der Welt des guten Tons setzt die High Definition-Evolution neue Qualitäts
maßstäbe. Im HiFi-Studio bei expert Reng ist das bei Geräten und Anlagen von 
Bose, Canton und Yamaha gut zu hören. Umfangreich ist das Angebot von Software 
mit über 5.000 CD’s und DVD’s sowie Spielen. Auch die digitalen Wegweiser für 
die mobile Navigation sollte man sich ansehen. Die zeigen einem nämlich, wo es 
langgeht und sagen es noch dazu. Keine Frage, dass auch der  Car HiFi-Sektor mit 
Einbauplätzen bestens bestückt ist.

Festnetz- und Mobiltelefone: Kein Problem. Das Fachpersonal bei expert Reng 
berät kompetent über das Angebot an Geräten und führt sicher durch den  
„Tarifdschungel“ der verschiedenen Provider und deren Konditionen.  
In der PC-Abteilung faszinieren Notebooks als tragbare Arbeitsplätze vom ultra-
leichten Minicomputer bis hin zum Multimediagerät. Auch hier stehen kompetente 
Fachleute für die Systemberatung zur Verfügung.

Hausgeräte für jeden Anspruch 
Auch bei den Hausgeräten hat expert 
Reng die Nase vorn. Besonderer Wert wird 
hier auf die neuen energiesparenden und 
umweltschonenden Produkte gelegt. „Man 
glaubt nicht, was es hier an Verbesserun-
gen gibt“, versichert Stefan Reng-Wallat. 
Deshalb werden zunehmend alte Geräte mit 
geringerem Wirkungsgrad und hohem Strom-
verbrauch gegen zeitgemäße Ausführungen 
ausgetauscht. Vom Großgerät bis zum Fön 
sind auch hier die Produkte aller führenden 
Hersteller  vertreten. Überraschend groß 
auch die Vielfalt an Kaffee-Vollautomaten 
oder Portionierungsmaschinen mit Pads. 
Wichtig zu wissen: Kaffee-Vollautomaten der 

expert Reng eröffnet Fachmarkt in Regensburg 
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Marken Jura, Saico und Delonigh werden im 
Schadensfall direkt bei expert Reng repariert. 
Waschen, Trocknen, Kühlen/Gefrieren, Spülen, 
Kochen, Bügeln - hier findet jeder für jeden 
Zweck das richtige Gerät. 

Das Versprechen „Wir sind auch nach dem 
Kauf immer für Sie da“ erfüllt expert Reng 
durch seinen zuverlässigen Kundendienst 
mit vier erfahrenen Mitarbeitern. Wichtig die 
Installation vor Ort. Nicht jeder kann das 
neue Gerät selbst einstellen. Da hilft der 
freundliche Mann von expert Reng gern. Der 
prompte Lieferservice, die Rücknahme der 
Verpackung, die kostenlose Entsorgung von 
Altgeräten sowie ein preisgünstiger Finanzie-
rungsdienst machen das Angebot rund.

Das Team von expert Reng ist durch aktuelle Schulungen stets auf dem Laufenden. 
Das hat die Stiftung Warentest bestätigt. Ihre Zeitschrift „Test“ kam nach bundes
weiten Untersuchungen zu dem Ergebnis: ’Gut’ beraten wurden wir nur bei 
expert. Seine Mitarbeiter punkteten mit dem besten Hintergrundwissen und meist 
erfolgreicher Problemlösung. Darüber freut sich Firmenchef Stefan Reng-Wallat: 
„Das Urteil dieser unabhängigen Institution spricht für sich selbst“. 

Mit Fachmärkten in Kelheim und Neustadt und allein 40 Jahren Erfahrung im  
Kundendienst ist expert Reng als mittelständisches Familienunternehmen mit 
Tradition seit Jahrzehnten ein Begriff für Zuverlässigkeit und Preiswürdigkeit in  
der Region.

expert Reng eröffnet Fachmarkt in Regensburg 
F Angelika Reng  
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Apple iPhone 3G 
 Breitbild iPod, Spielekonsole und Telefon in einem Gerät

Energie sparen beginnt bereits beim 
Elektrogeräte-Kauf 
Hausgeräte    Engergieeffizienz im Haushalt +   Waschen und Trocknen:

Gut geschleudert ist schon halb getrocknet.  
Deshalb beim Kauf der Waschmaschine auf eine  
hohe Schleuderdrehzahl achten.

Ein Rechenbeispiel: Ein Kilogramm Baumwollgewebe, das mit  
800 Umdrehungen geschleudert wurde, enthält noch 700 Milliliter 
Wasser und damit eine Restfeuchte von etwa 70 Prozent.  
Um die optimale Schleuderwirkungsklasse A zu erreichen, bedarf es 
allerdings 1.600 Umdrehungen pro Minute und mehr. Mit einer Rest-
feuchte von etwa 45 % ist die Wäsche dann optimal vorbereitet, und 
Wäschetrockner mit feuchtigkeitsabhängiger Steuerung spielen ihre 
Vorteile aus: Die Programmwahl orientiert sich hier am Trocknungsziel.  
Soll die Wäsche zum Beispiel »bügelfeucht« sein, schaltet der 
Trockner sofort ab, wenn dieses Stadium erreicht ist. Das schont die 
Textilien, spart Energie und natürlich auch Zeit. 

Die meiste Energie brauchen Waschmaschinen für die Erhitzung des 
Wassers. Daher spart ein Warmwasseranschluss bei einem Neugerät 
zusätzliche Energie. Kondensationstrockner mit Wärmepumpentechnik 
sind zwar in der Anschaffung teurer als herkömmliche, bringen dafür 
aber eine Energieersparnis von etwa 40 Prozent und erreichen das 
Energielabel mit der Kennzeichnung A. 

Leistungen im Überblick:
-	 100 Freiminuten in alle Netze
-	 40 Frei-SMS in alle Netze
-	 UMTS / HSDPA Internet Nutzung inklusive ( Flatrate)
-	 WLAN Hotspot Flat inklusive
-	� regulärer Grundpreis 49 EUR / 39 EUR für  

alle 18-25 jährigen

Zusätzlich hat man die Möglichkeit, im AppStore nützliche 
Programme, Spiele, Tools usw runterladen. Meine persönlichen 
Empfehlungen:

 �
Ebay: Verwaltet euer eBay Konto direkt über das 
iPhone. Beobachten, Bieten, Suchen, alles ist möglich.

 Spielt den Gameboy Klassiker auf dem iPhone. 

 �
Guitar Rock Tour: Geh auf Tour und spiel Gitarre oder 
Drums zu Songs wie Message In A Bottle, Smoke On 
The Water, Beat It, uvm.

 
��
Palringo Instant Messenger: Bleibe unterwegs online 
und chatte mit deinen Freunden. MSN, ICQ, AIM und 
andere Messengerdienste können bedient werden

 �
Brain Challenge: Trainiere dein Gehirn

F Angelika Reng  

Musikgenuß, Spielspaß und Telefon in einem Gerät. Das 
neue Apple iPhone 3G vereint diese Eigenschaften in einem 
Gerät. Seit dem 11. Juni 2008 verkaufen wir das Gerät in allen 
unserer Filialen. Jetzt möchten wir auch unsere Mitarbeiter 
daran teilhaben lassen. Für alle Mitarbeiter gibt es zusätzlich 
zu jedem iPhone eine Docking-Station mit dazu. Es stehen 
4 Tarifmodelle zur Auswahl, wobei der meistgebuchteste 
Tarif der Complete M ist. Diesen Tarif gibt es auch speziell 
für alle 18-25 jährigen Kollegen 10 EUR billiger.

Weitere Informationen erhalten Sie  
von unseren engagierten Mitarbeitern.
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Sichere und gesunde Arbeitsplätze leisten einen 
wichtigen Beitrag, um unser Unternehmen für 
die Zukunft konkurrenzfähig zu gestalten.

Dieses hohe Ziel erreichen wir nur unter Einbeziehung 
und Mitwirkung aller Mitarbeiter.
Motivierte, geschulte und informierte Mitarbeiter aller 
Abteilung und Ebenen sind der Garant dafür, diesen 
Anspruch gerecht zu werden und auch auf hohem  
Niveau zu halten.
Das Jahr 2008 war durch ein großes Arbeitspensum, 
Umstrukturierungen und viele Großprojekte gekenn-
zeichnet.
Leider mussten wir auch in diesem Jahr in der Reng 
Gruppe einen schweren Unfall, mit langer Ausfallzeit 
des betroffenen Kollegen, zur Kenntnis nehmen.
Eine Vielzahl kleinerer Unfälle mit Bagatellverletzungen 
und unsicherer Situationen an den Arbeitsplätzen zeigt 
uns auf, dass wir in unserem Bestreben, sichere Arbeits-
plätze zu schaffen und auch zu erhalten, nicht nachlassen 
dürfen.

Keine Arbeitssicherheit ohne unternehmerischen Erfolg 
Keinen unternehmerischen Erfolg ohne Arbeitssicherheit

Für gute Zusammenarbeit im Jahr 2008  
bedanken sich die Geschäftsleitung und  
die Fachkraft für Arbeitssicherheit und wünschen  
allen ein gutes Gelingen unserer Ziele für 2009.

Mit Arbeitsschutz
und Sicherheit die Zukunft gewinnen

F Volker Lanzenberger  




